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Zur Zitierweise und zum Umgang mit Übersetzungen 
 
Zitate aus Primärtexten sind immer in der Originalsprache angegeben. Wo sinnvoll 
oder notwendig, sind sie von deutschen Übersetzungen begleitet; die Interlinearüber-
setzungen stammen, sofern nicht anders vermerkt, von der Verfasserin. Sekundärlite-
ratur wird, wo der exakte Originalwortlaut besonders wichtig ist, im Original, an-
sonsten in einer gängigen deutschen Übersetzung zitiert.     
Quellenangaben für poetische Porträts und dafür relevante poetologische Essays der-
selben Autoren erfolgen mit Nennung des Texttitels, bezogen auf die im Literatur-
verzeichnis angegebenen Ausgaben. Quellenangaben für Sekundärtexte erfolgen nur 
nach Namen und Jahreszahl der verwendeten Ausgaben gemäß Literaturverzeichnis.

 

kö
ln

 w
ei

m
ar

 w
ie

n


